
Organıisation, sondern der qualıtative Beitrag des ıinneren Autfbaues der hoff-
nungsvoll aufblühenden Missionswissenschafit untersucht wurde. Es ware außer-
ordentlich wünschen, da{fß uns der Verfasser eın zweıtes Werk schenkte, das
VOTLT allem das ıinnere W achstum der protestantıschen Missiologıe un der Be-
muühungen iıhren organischen Einbau 1n die gesamte theologische Wissen-
schaft un theologische Ausbildung ZU Gegenstand hatte Mıt dem vorliegenden
Werk hat jedenfalls bewiesen, dafiß W1IE eın anderer dieser schönen
Aufgabe befähigt und berufen ware.
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Das wesentliche Anlıegen des Buches ist dıe Überwindung der Kluft, die sıch

1mM Laufe der etzten Jahrhunderte zwiıischen Glauben und Wissen aufgetan hat
Schuld daran ıst nach E da{fß der Glaube sehr 1in Dogmen erstarrte und
dadurch dıe Fähigkeit verlor, sıch mıiıt der fortgeschrittenen geistıgen Entwicklung
1n gegenseitig befruchtender Weeise auseiınanderzusetzen. Die se1it dem Jh
beginnende Festlegung des Glaubens in Dogmen habe ine Erstarrung eingeleitet,
dıe auch durch die Retormation nıcht behoben worden se1 Damiut habe sıch dıe
Kluft zwischen kirchlichem Glauben und wissenschaftlicher Erkenntnis mıiıt dem
Aufblühen der Wissenschaft vertieft, dıe sıch VO  — den Vorstellungen des Jau-
ens mehr und mehr löste So wird durch alle angeblich erstarrten dogmatischen
Formen hindurch wıeder die Erneuerung des altchristlichen Glaubens und der
ursprünglichen Gestalt christlicher Lehre VO Geist und der Liebe Christi -
strebt, weil solcher Glaube des erzens un: Gemütes der Erkenntnis der Ver-
nunft nıcht widersprechen könne.

Das Anliegen des Vis ist nıcht 1CUH Bereits 1m Anschlufß ant hat InNan,
besonders ın weıten reisen des Protestantismus, lange eıit einen solchen Ge-
füuhls- und Herzensglauben vertreten, un:! heute huldigt 11a 1n den Reihen der
S0 Lebens- und Kxıistenzphilosophiıe einer Religiıon und einem Christentum des
Geistes und der Liebe miıt Frontstellung SCcHCNH alles rational-dogmatisch, kirch-
lıch gebundene Christentum. Aber nıcht 1Ur dıe philosophisch-theologische Aus-
einandersetzung, sondern auch der Gang des religiösen Lebens und seiner Ent-
wicklung hat bisher ZUT Grenüge die Unzulänglichkeit und Unfruchtbarkeit eınes
solchen Irrationalismus und Subjektivismus erwıesen und gezeıgt, daß alles wahre
religiöse Leben der dogmatischen Form und der ırchlichen Bindung bedarf, W1EC
ja solche bereits auch beiım ursprunglichen Christentum verzeichnen sınd, das
keineswegs iırratıonalıstisch un subjektivistisch eingestellt Wa  -
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